
sie noch immer mehr für Straßen- und Platzdiskussionen 
und sogenannte Wochenendaktionen, Aufklärungssonntage 
usw. eingesetzt werden, als zur täglichen individuellen 
Überzeugungsarbeit unter einer feststehenden Zahl von 
Wählern. Diese Tatsache ist der Ausdruck dessen, daß viele 
unserer Parteileitungen und unserer Genossen in den Aus­
schüssen der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land noch immer den Weg des geringsten Widerstandes 
gehen und die Genossen und übrigen Mitglieder der Auf­
klärungsgruppen nur zu rein aktionsmäßigen Aufklärungs­
arbeiten verpflichten, statt sie zur täglichen Überzeugungs­
arbeit zu erziehen, wie es das große Beispiel der Partei 
der Bolschewiki lehrt.

Aufklärungslokale als Zentren!
Eine weitere große Schwäche in der Aufklärungsarbeit 

der Nationalen Front des demokratischen Deutschland ist 
die Arbeit der Aufklärungslokale. Zunächst einmal ist ihre 
Zahl noch ungenügend. Nach oberflächlichen Zahlen gibt es 
erst in 30 bis 40 Prozent aller Wahlbezirke Aufklärungs­
lokale. Aber das ist nicht der Hauptmangel. Der Haupt­
mangel ist, daß die Ausschüsse der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschland und unsere unteren Parteiein­
heiten nicht wissen, welche Aufgaben diesen Aufklärungs­
lokalen zukommen.

In erster Linie sind die Aufklärungslokale das ständige 
Zentrum für die Aufklärungsarbeit im Wahlbezirk. Also: 
im Aufklärungslokal versammeln sich regelmäßig, wöchent­
lich mindestens einmal, in den Tagen vor der Wahl natür­
lich öfter, die Mitglieder der Aufklärungsgruppen des 
Wahlbezirks, tauschen ihre Erfahrungen aus, werden mit 
der notwendigen Argumentation und der entsprechenden 
Agitationsliteratur ausgerüstet und wieder für ihre Gruppe 
von Wählern eingesetzt. Es ist deshalb notwendig, daß die 
Aufklärungslokale von qualifizierten Agitatoren geleitet 
werden. Die Aufklärungslokale werden nicht von den 
Wählern aufgesucht, wenn man auf die Wähler wartet, 
sondern nur, wenn im Verlaufe der individuellen Über­
zeugungsarbeit durch die Aufklärer die Wähler auf die 
Veranstaltungen und Möglichkeiten im Aufklärungslokal 
hingewiesen werden.

Für solche Veranstaltungen, zu deren Durchführung die 
tägliche Öffnung der Aufklärungslokale notwendig ist, muß 
vom örtlichen Ausschuß der Nationalen Front des demo­
kratischen Deutschland ein genauer Tagesplan festgelegt 
werden. Ein solcher Tagesplan beinhaltet Sprechstunden 
der Funktionäre der Verwaltungen und der politischen Par­
teien, Sprechstunden und Ausspracheabende mit den Kan­
didaten der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land, Vorträge und Informationen.

Außerdem soll man in den Aufklärungslokalen das ge­
meinsame Abhören des demokratischen Rundfunks und der 
deutschen Sendungen des sowjetischen Rundfunks organi­
sieren.

MAS Taucha gab ein Beispiel
Zur Überwindung der Schwächen unserer Landagitation 

ist es die Aufgabe unserer Kreisleitungen und auch der 
Genossen in der Verwaltung der MAS, die guten Erfah­
rungen der Aufklärungsarbeit der Genossen Agitatoren 
der MAS Taucha im Kreise Leipzig zu popularisieren.

Von den 18 Genossen der MAS Taucha sind zwölf 
ständig als Agitatoren tätig mit dem konkreten Partei­
auftrag, mit jedem Bauer, dem sie mit ihrem Traktor 
helfen, ausführlich und gründlich zu diskutieren. In den 
MAS findet jeden Abend ein Erfahrungsaustausch dieser 
Traktoristen statt. Der Kulturleiter, Genosse Linke, wertet 
die Erfahrungen aus und schult die Genossen Agitatoren 
an Hand der Parteipresse und der Parteiliteratur.

Ein Beispiel aus der Arbeit dieser MAS Taucha: In der 
Gemeinde Alten hatten sich nur 57 Prozent der Einwohner 
in die Listen zur Ächtung der Atombombe eingetragen.

Sieben Agitatoren der MAS erreichten in fünfstündiger ge­
duldiger Diskussion mit den einzelnen Familien in den 
Häusern, daß sich bis zum Nachmittag 93,5 Prozent der 
Einwohner eingetragen hatten.

Selbstverständlich haben unsere ländlichen Ortsgruppen 
eine große Verantwortung für die Vorbereitung der Ok­
toberwahlen. Die Agitatorengruppe im Dorfe Zschoppach 
im Kreise Döbeln führte seit Wochen auf den Feldern 
während der Mittagspause tägliche Diskussionen mit den 
Bauern durch. Die Fragen der Bauern werden von der 
Dorfgruppe in der Dorfwandzeitung beantwortet, die 
großes Interesse bei den Dorfbewohnern gefunden hat.

Aber unsere Genossen in den MAS, volkseigenen 
Gütern und Dorfgruppen können nicht allein die Aufklä­
rungsarbeit für die Oktoberwahlen leisten. Unsere Kreis­
leitungen und die Leitungen der Betriebsgruppen der 
großen Betriebe sowie unsere Betriebsgruppen in den 
Theatern, Instituten, Hochschulen usw. müssen unverzüg­
lich dazu übergehen, die Zeit zwischen der Getreide- und 
Hackfruchternte zu einer intensiven Aufklärungsarbeit auf 
dem Dorfe auszunutzen. Ich erinnere hier an das Beispiel 
der Genossen des Ensembles des Moskauer Kleinen The­
aters, das in der Zeit der Vorbereitung der Wahlen zum 
Obersten Sowjet einen Offenen Brief an alle Theater­
ensembles der Sowjetunion richtete, in dem diese zur frei­
willigen Agitationsarbeit und kulturellen Tätigkeit in den 
Kolchosdörfern aufgefordert wurden.

Die Hauptaufgaben
Zusammenfassend möchte ich sagen: Um den Sieg der 

Liste der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land herbeizuführen und ihn klar und eindeutig zu ge­
stalten, kommt es darauf an:

1. Sofort die Parteileitungen, vor allem die unteren 
Parteileitungen in den Grundeinheiten, zu befähigen, den 
Wahlkampf wirklich zu führen. Dazu ist die Überwindung 
jeder Unterschätzung der Wahlen, die Ausarbeitung kon­
kreter Arbeitspläne durch jede Parteileitung notwendig.

2. In den Arbeitsplänen muß enthalten sein:
a) die Ausarbeitung und Vermittlung der Argumentation, 

die im Referat des Genossen Ackermann dargelegt 
wurde (Auszüge aus dem Referat finden unsere Genossen 
auf Seite 1 dieses Heftes. Die Red.), die in der Literatur 
über den Parteitag den Genossen ausführlich gegeben 
wird und die Aufgliederung der entsprechenden Literatur 
und ihre schnelle Verteilung;

b) die Festlegung des konkreten Parteiauftrages für jedes 
Parteimitglied im Hinblick auf die Wahlen;

c) der Einsatz der Agitatoren der Großbetriebe für die 
Aufklärungsarbeit in den Wahlbezirken;

d) der Einsatz der Mitglieder der Massenorganisationen 
für die Aufklärungsgruppen der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschland;

e) die Popularisierung der Kandidaten;
f) die Festlegung aller im Bereich der jeweiligen Partei­

leitung stattfindenden Wahlversammlungen, angefangen 
von den großen bis zu den kleinsten, sowie die Be­
stimmung und sorgfältige Auswahl der Referenten und 
ihre Instruktion.
3. Jede Kreisleitung arbeitet einen speziellen Plan zur 

Unterstützung und schnellen Entfaltung der Wahlagitation 
auf dem Lande aus, und zwar gemäß den Richtlinien vom 
Juni.

4. Zur beschleunigten Durchführung der aufgeführten 
Aufgaben entsenden die Landesleitungen Instrukteure in 
Großbetriebe, wichtige Maschinenausleihstationen und 
volkseigene Güter sowie in Stadtbezirke und größere Orts­
gruppen. Die Kreisleitungen entsenden ihre Instrukteure 
in alle Wahlbezirke zu den Betriebsgruppen, MAS, volks­
eigenen Gütern und in alle Grundeinheiten.
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